
Bopparder erinnern sich an den festlichen 
Umzug und das Hochamt für die Heilige Hil-

Eindeutig ist die Schlüsselbedeutung Bop-
pards für die Kreuzzüge. Am 9. September 
2022 in Long Beach, Kalifornien rief der ame-
rikanische Grand Prior des US-Tempelritter-
ordens Boppard am Rhein zu einem neuen 
Wallfahrtsort der nordamerikanischen 
Templer aus. Anlässlich des alljährlichen na-
tionalen Treffens der Templer wurde Bop-
pard Wallfahrtsort, neben anderen bereits 
bekannten Orten der U.S. Templer, neu er-
nannt. Eine Prüfung Boppards und ihrer Be-
ziehung zu den im Jahre 1119 in Jerusalem 
gegründeten Templerorden, ging voraus. 
Die Geschichte der Bopparder Tempelritter 
und ihre Taten ab etwa 1148 bis 1312 haben 
die US-Templer elektrisiert.

Die US-Templer, bekannt als Sovereign Mi-
litary Order of The Temple of Jerusalem, 
stellt Boppard, d.h. die St. Severus Basilika 
und das Templerhaus auf einen Podest mit 
weiteren bekannten Templerorten, wie das 
Templer-Chapel, Metz; Mont-Sankt-Michel, 
Frankreich; Assisi, Italien; Westminster Ab-
bey, London; St. Winefride´s Well, Wales; 
und Notre-Dame, Paris. Das neue Templer-
Heft, Jahr 2022, führt alle Pilgerorte welt-
weit auf. 

Durch die Rehabilitation des Templeror-
dens im Jahre 2007 und die Anerkennung 
des Papstes Benedikt XIV, dass die Anschul-
digungen im Jahr 1307 des französischen Kö-
nigs Philipp IV auf Korruption und Habgier 
basierte, hat die Welt erneut über die Temp-
ler nachdenken lassen. Der Ziehsohn des 
französischen Königs, Bischof Balduin von 
Trier, und sein Bruder, der Kaiser und der 
Papst Clemens V wurden in die Intrigen des 
französischen Königs integriert. Boppard 
wurde unmittelbar betroffen. Auch in Bop-
pard haben Artikel über die Templer kontro-
verse Diskussionen ausgelöst.

Was hat St. Severus mit Notre Dame und Westminster Abbey gemeinsam?
degard von Bingen und die 800-Jahrfeier für 
Boppards geistlichen Tempelritterorden am 
17. Sept. 2021. Zeitungen brachten viele Bil-
der mit Herrn Dr. Karl Graf zu Eltz, Vertreter 
des amerikanischen Tempelritterordens; 
Don und Maureen McNamara; Paul und Elke 
Dolan. Höhepunkt in der St. Severus Basilika 
waren die historischen Vorträge von Dr. Karl 
Graf zu Eltz und Templerkommandant Don 
McNamara.

US-Templer waren begeistert von dem Ein-
gang zum Taufbecken der St. Severus Basili-
ka mit seinen „Lombardischen Säulen,“ die 
von den alten Templern häufig als Symbol 
des Tempels Jerusalem verwendet wurden. 
Das frühchristliche Taufbecken unter St. Se-
verus über welches die Basilika entstanden 
war, hat auch Bewunderung ausgelöst. Die 
römischen Gemäuer, wo Christentum schon 

Die Erhaltung von Monumenten, Archive 
und die Geschichte der Tempelritter sind 
wichtige Zielsetzungen der modernen Temp-
ler. U.S. Templer stehen auch für die Erhö-
hung der Verständigung zwischen Religio-
nen und unterstützen Pilger, die heiligen Or-
te zu besuchen. Sie tragen auch zur Erhal-
tung christlicher Präsenz im Heiligen Land 
bei.

US-Templer ließen sich für Boppard be-
geistern, dass Bernhard von Clairvaux, 
Schöpfer der Templersatzung, im Jahr 1148 
Bopparder ansprach. Und noch im gleichen 
Jahr Papst Eugen III, der den Hl. Clairvaux na-
he stand, bestätigte Boppards Kloster Ma-
rienberg als Stiftung. Das Boppards Stadt-
halter, der Sagen umwobene Konrad von 
Beyer ein Templer war, der im Heiligen Land 
im Kampf starb, trug zur Begeisterung bei.

Spuren der Tempelritter in Boppard und 
Umgebung sind auf der nachstehenden Kar-
te zu sehen und wurde für den Landkarten-
schlüssel nummeriert. 

Paul Dolan

Die obige Templerland-
karte kann auf Hardcopy ge-
gen eine Schutzgebühr von 
10 € beim Economic Forum 
Deutschland, online oder 
per E-Mail bestellt werden 
(www.economic-forum-
deutschland.de oder in-
f o @ e c o n o m i c - f o r u m -
deutschland.de)

im 4. Jahrhundert gefeiert wurde, hat den 
US-Templer auch begeistert. Dass die St. Se-
verus, unter der Führung von Templerbau-
meister und Architekten sicherlich entstan-
den ist, sei ein kolossales Phänomen. Die Ele-
ganz der beiden Glockentürme, die seit über 
800 Jahre über Boppard stehen und ein Zen-
trum für Tempelritter waren, hat überzeu-
gend zur Wahl des Bopparder Standortes bei-
getragen. Dass der Römische König Richard 
von Cornwall (1209-1272), der nachweislich 
sein Leben lang, (wie sein Bruder King Henry 
III von England) von Templern beschützt und 
begleitet wurde, seinen prägenden Stempel 
auf Boppard hinterließ, hat U.S. Templer 
noch überzeugt. Auch das Bopparder Stadt-
siegel, versehen mit drei Templerkreuzen 
aus dem Jahr 1236, welches in dem Briti-

schen Museum zu bewun-
dern ist, entstanden zu ei-
ner Zeit, als Boppard von 
Tempelrittern geführt wur-
de, überzeugte den US-
Templer-orden.

Noch, dass Papst Franzis-
kus in Boppard Deutsch stu-
dierte und in der St. Severus 
Basilika im Jahr 1985, gepre-
digt hat, war für die US-
Templer ein zusätzlicher Hin-
weis auf die Christliche und 
historische Bedeutung von 
St. Severus, Boppard und 
die Umgebung.
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